
S A T Z U N G 
 

des Förderkreises des Gymnasium Laurentianum in Warendorf e. V. 

 

§ 1 

Name und Sitz 
 

Der Verein führt den Namen "Förderkreis Gymnasium Laurentianum Warendorf e. V." 

Sitz des Vereins ist Warendorf. 

 

Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Ansprüche, die sich aus der Mitgliedschaft ergeben, ist 

der Sitz des Vereins. 
 

§ 2 

Zweck des Vereins 
 

Der Verein ist ein Zusammenschluss von Personen, die bereit sind, Aufgaben des Gymnasium 

Laurentianum in Warendorf zu fördern. 

 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Er soll das Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen Schule, Eltern, ehemaligen Schülern und 

Freunden der Schule erhalten und fördern, zur Verbesserung der äußeren Schulverhältnisse 

beitragen und die Schule in ihren unterrichtlichen und erzieherischen Bestrebungen unterstützen. 

 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung und Volks- und Berufsbildung (§ 52 (2) S. 1 

Nr. 7 AO) durch die ideelle und finanzielle Förderung des Gymnasiums Laurentianum in 

Warendorf. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln 

durch Beiträge, Spenden, sowie durch Veranstaltungen, die der ideellen Werbung für den 

geförderten Zweck dienen. 

 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

§ 3 

Mitgliedschaft 
 

Mitglied des Vereins kann jeder werden, der bereit ist, die Zwecke des Vereins zu fördern. 

 

Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Beitrittserklärung, soweit nicht der 

Vorstand binnen 6 Wochen nach ihrem Eingang schriftlich widerspricht. 

 

Die Mitgliedschaft erlischt: 

1) durch schriftliche Austrittserklärung, 

2) durch Ausschluss durch den Vorstand, wenn ein Mitglied durch unbegründete 

Nichtzahlung des Jahresbeitrages zu erkennen gibt, dass es eine Zugehörigkeit zum 
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Forderkreis nicht mehr wünscht, oder wenn der Vorstand aus einem anderen 

erheblichen Grunde den Ausschluss als wünschenswert ansieht, 

3) durch den Tod. 
 

§ 4 

Organe 
 

Organe des Vereins sind: 

1) der Vorstand, 

2) die Mitgliederversammlung. 
 

§ 5 

Vorstand 
 

Der Vorstand besteht aus: 

1) dem Vorsitzenden, 

2) dem stellvertretenden Vorsitzenden, 

3) dem Schriftführer, 

4) dem Kassierer, 

5) 3 Beisitzern. 

 

Stellvertretender Vorsitzender soll nach Möglichkeit der jeweilige Direktor des Gymnasium 

Laurentianum oder sein ständiger Vertreter sein. 

 

Die Amtszeit des Vorstandes beläuft sich auf jeweils 3 Jahre, in der ersten Amtsperiode jedoch 

von heute bis zum 31. Dezember 1972. 

 

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins nach dessen Satzung und der Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung. Das Amt der Vorstandsmitglieder ist ein Ehrenamt. 

 

Der Vorstand entscheidet auch über die Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel, wobei 

er sich im Rahmen des Vereinszwecks zu halten hat. 

 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn seine Sitzung mindestens 6 Tage vorher von seinem 

Vorsitzenden schriftlich einberufen ist und mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. Für seine 

Beschlüsse ist Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

 

Soweit in dieser Satzung von dem Vorsitzenden die Rede ist und auch im Übrigen tritt bei seiner 

Verhinderung sein Stellvertreter und auch bei dessen Verhinderung der Kassierer an seine Stelle. 

 

Der Vorsitzende und der Kassierer des Vereins sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB; diese 

beiden Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 
 

§ 6 

Mitgliederversammlung 
 

Jährlich einmal findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der die Mitglieder durch 

den Vorsitzenden des Vereins mindestens 8 Tage vorher schriftlich unter Angabe der 

Tagesordnung eingeladen werden. 

In der Mitgliederversammlung ist über die Vereinstätigkeit und die Kassenführung zu berichten 

sowie darüber zu entscheiden, ob dem Vorstand und dem Kassierer Entlastung zu erteilen ist. 
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Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 

beschlussfähig. 

 

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse grundsätzlich mit einfacher Mehrheit. Eine 

Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden Mitglieder ist erforderlich 

1) bei Satzungsänderungen, 

2) bei Beschlussfassungen über die Auslösung des Vereins. 
 

Über die Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift angefertigt, die von 2 

Vorstandsmitgliedern, in der Regel von dem Vorsitzenden und dem Schriftführer, zu 

unterzeichnen ist. 

 

Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand; Wiederwahl ist zulässig. 

 

Der Vorsitzende des Vereins hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 

wenn mindestens 15 Mitglieder des Vereins dies schriftlich beantragen. 
 

§ 7 

Beiträge und Spenden 
 

Die Mitglieder haben Jahresbeiträge zu entrichten, deren Höhe von ihnen selbst zu bestimmen 

ist; der Mindestbeitrag beträgt jährlich 10,00 €. Eine Haftung der Mitglieder über die Zahlung 

des festgesetzten Mindestbeitrages hinaus ist ausgeschlossen. 
 

Der Verein will sich bemühen, von Freunden des Gymnasium Laurentianum, die nicht 

Vereinsmitglieder sind, zur Erreichung seines Vereinszwecks Spenden zu erhalten. 
 

§ 8 

Auflösung 
 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck ordnungsgemäß einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Ein Beschluss über die Auflösung ist dem 

zuständigen Finanzamt anzuzeigen. 
 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 

Vereins an die Stadt Warendorf, die es unmittelbar und ausschließlich zur Förderung der 

Erziehung und Bildung, bevorzugt für das Gymnasium Laurentianum, zu verwenden hat. 
 

§ 9 

Schlussbestimmung 
 

Soweit die vorstehende Satzung nicht Abweichendes bestimmt, gelten für den Verein die 

Vorschriften des BGB. 

 

 

Warendorf, 01. Dezember 2014 


